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ZURICH 1879. n. Januar.

^ItlVfltt^ im aWebelfpattet" finb bei bev großen IDerbrefhmg ben ßlaües non nnx fo flnjerera QBrfolg, als bterelben je eine gonje ~gioà)e anfliegen nnb brachtet »erben
jUljUlUit Snferatanfträge ftnb etntnfenben an bie .Anttoncen-fsjiebüiott non ©reff giw&fi & go., ;fiEarktga|Te 14 Bürtrtj. frets pro £eife 30 gtp,; bet MUebertjatnngen

rotrb großer glaflaft berottltgt. jüttsRunft «Bet nffe ta btefent 3Unetger errrhemenben Äratoitcen roirb unentgeftOffi ertbetlt.

Internationales
i 'OS

O I Q3
I -si

ATENT
u. techn. Burean
Besorgung und Verwerthung
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung t. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Registrirung v.
Fabrikmarken. Maschinen-

Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [311

J. Brandt
& G. W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Yereins deutscher
Patentanwälte.

Leipzigeratr. 12-1, Ecke Wilhelmstrasse.
Berlin W.,

für f ocrfeidf; eine braue unb treue 'itocrjter als
©aalfeUneritt. Kenntniffe ber franjofiidjett
©pradje [inb erforberttdj. [273

(5ine rjonctte ïodjter, beiber ©pradjen mädjtig,
im Table d'hôte voie 9ïeftaiiratioii3fcro'ice
tüchtig fudjt ©teile tn einem -Stotel ober
größeren Sîeftaurant. [274

®cfucf>t:
einen ©aftljof jum fofovtigen täintritt eine

tii^itige, fparfame, jüngere fiüei)in, roeife im
SIBinter feine ju fe|r gvojjen ©e^eittäanjpvüdje
mad)t. Ja^veäftette. ©nie S9et)anbtung. [275

2761 (Siefudbt:
g-ür ein gröfeereä ©aifon^otel ein tüdjtiger

Chef de cuisine.
Salair («nfang 5»!ai Iiis dnbe Ofto&er) gr. 1300

[472 b]

asRfJfifm-ïyr : T~Pi: > ->;ï-.'i '!>>«- -rirm.
Illustrirte Wochenschrift

Nene Alpespost
Jahrgang 1879 (Bd. IX & X.)
Itedaction : J. J. BINDER in Zürich ;

J. E. GROB, Pfarrer in Hedingen.
Abonnementspreis: Fr. 6. für 6

Monate; 10 Fr. f. das ganze Jahr.
Inserate: à 30 Cts. per Zeile,

gemessen wirksame und allgemeine
Verbreitung.

Verlag: ORELL FÜSSLI & Co. in
Zürich. Man abonnirt bei allen
Postbureaux.

ZURICH ZURICH

KRONENHALLE
Café Restaurant Billards

lägttcu Mittagessen ^tmscfieii \\%~î TOr
à Fr. 1. 50.

Abendessen zwischen 5V10 Uhr
à Fr. 1. 50.

$ng$e, S fleisch mit 0emnse und Ressert

Mittag- und Abendessen ma]

zu jedem beliebigen höheren Preis
sofort servirt

Speisekarte mit halben Portionen

Den ganzen Tag gute Bouillons à 25 Cts. mit Brod

Café, Thee oder Chocolat mit Brod 50 Cts.

compl.... 80

Tit. Geschäftsleute, Tonhalleconcert-
und Theaterbesuchende mache ich ganz besonders

auf obige Einrichtung aufmerksam.

Anton Dreher's Wiener Märzenbier
(Erster Preis an der Pariser -Weltausstellung)

(Erlanget* unb JUlfater. ßim
BÄ" Die fortwährende Frequenz meines Etablissements

gestattet mir in Küche und Keller nur Gutes zu liefern und

werde ich stetsfort bemüht sein, den alten guten Ruf derselben

aufrecht zu erhalten.
Sich ferner angelegentlichst empfehlend

JEJ. BOSSHABD.

Für Fleisclisclianer
Plombirzangen complet gravirt mit 1000
Plombirblei liefert zu Frs. 25. [M154Z]
H. ISLER, Mechaniker, Winterthur.

Cigarrenspitzen v. Holz
mit bewegl. komischen

gurengruppen in Etui
offr. m. Sorten pr. Dutzd.

4, G und 12 Mk. Nachnahme. [475]
H. Schlorke, Holzwfbr. Leipzig, Hohestr.

Scherz-?

Echte westfäl. Schinken
eigener Salzerei und Räucherei, äusserst
zart wenig gesalzen und trichinenfrei,
empfiehlt zu 80 Pfg. pro Pfd. gegen
Nachnahme. Emballage frei.

Illustr. Anleitung zum vortheilhaften
Ausschneiden gratis. [474c]

Unna in Westfalen.

D. Gellermann.

JMSflef etfiflt, ttttt» mie!

3n aBatjrtjeit, gnäbige grau, ©ie roerben, fett ©ie oertjetrattjet

finb, immer Ijübfdjer. 33a rounbert§ mid) niajt meljr, roenn 3ffr
Jperr ©ematjl in ber ©efellfdjaft fdjon behauptet, er faite fein

ÏBetbdjen fo lieb, bafj er e§ nor Siebe freffen mödjte."

Otj, idj bitte, ba§ ttjut mein HJtann nidjt, er ift ja Sßegetarinner " "

bei- rätljfettjoftert ^nfdjrift" in tester Plummer :

aiguot) (angenommen) mi Dratio(n) fei an ujjerorbctli
6raöi, i bem Çalt i fidjer o (audj)!

Jtttifl tt $t ifl.
JpauStne djt: £>aft bu nidjt behauptet ber §en tjabe eiu rufen*

favbeneS 5ßferb angefefjafft. 3|cfct reitet er ja einen ©djimmel.

sftettïnedjt: Sftidjtig unb bcr tft bodj rofenfarbig. ©ibt eS benn

feine roeifj en Üftofen?

(Leitern ïert fxetje folgenbe ©eite.)

lUNILll >879. >l. ^nuor.

^lîîsp^aìt» îm Wevelspalter" find vei der großen Verdräng des Glattes vov um so stcherem Erfolg, als dieselben je eine ganze Woche aufliegen und beachtet «erden
^U^^Ull Inseratauftriige stnd einzusenden an die Annoncen-K-pevition von Grell Iiüßli à Ko., Marktgasse 14 Viirich. H>rets pro Zeile 3« Zip.; bei Wiederholungen

wird großer Aaöatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

> 'a-
HS 5-î

I

BZ
n. tkà. kureav

^. kranàt

Man sucht
Saalkcllncrin. Kenntnisse dcr sranzösisch-n

Gesuch
im^räs à'nôts wie Nestaurntionsservice

größeren Restaurant. s274

Gesucht:
tüchtige, sparsame, jüngere Köchin, welche im
Winter keine zu sehr großen GehaltSanjm'üche
macht. Jahrcsstclle. Gute Behandlung. s27S

^ Gesucht:

Silair (Ansang Mai dis End- Oktober) Fr. lS00

s«7S b^>

IIIa8ìiiii.ê VoeliêllSlîlliikt

>/a/»'i/a,i</ <jZcl. IX eì X.>

«eiia-t-o» ^k. ^l. vriwIM w Marion ;

^. IZ. lZKOL, ?tarrer in Hoilinxsn.

r^as.- oiâr.1, rössr-i à vo. ill

«kl»ilK«»lll
Tägkicl^ Miiillge88en zwi8ellm 111^8 Vr

à 1?r. 1. so.

à ?r. 1. 50.

SuMe, F Meàk ?ni/ Kemüse u»lt/ Messel.

Mtag- unli ^denl>6886n ' '

2U ^scZsrn dslisdiKsri rrörrsi'srl ?r-sis
sokort servirt

8xeÍ8kIîArtk mit ltaldeu ?«rtionen

Dön Aäöii Ia.A Aute kouilloils à 25 l^ts. mit kroll

Lîiiis, ?rrss oàer (îlioool^t mit Lroà 50 Lîts.

n oompl.... 80 ^

-iìntliv ^^^'2 Uien-zr I^iîrZêilìisr

Erlanger und Pilsener Giere
Aê" vis loàâlirsnàs froquen? meines vwbiisssmsà

xsstàt mir in Klicke unà Keller nur Kutes 2u liskoru uuà

^vsràs iob ststàrt bsmiibt sein, àsn slteo xlttsn rlut àsrssibsu

lìvtisokt ^u erbsltsu.
Livll ksrnsr ^vAslsAsutliobst smpkeklsnà

?ür ^Ikiselisàauer
?loillbirblm°liokork nu

l^rs? 25. sdllS-l^I
Ii nlsonsniksr. Wintsrtliur.

^l, S uncl IS Zllc. Zsaoknatime. ft?ös

Lents we8tMI. 8eliinl<6n

smpkiolllt nu 80 l>kx. pro vkcl. xexeu îkaod.

o. keUerwÄUll.

Abgefertigt, und wie!

In Wahrheit, gnädige Frau, Sie werden, seit Sie verheirathet

sind, immer hübscher. Da wunderts mich nicht mehr, wenn Ihr
Herr Gemahl in der Gesellschaft schon behauptet, er hätte sein

Weibchen so lieb, daß er es vor Liebe fressen möchte."

Oh, ich bitte, das thut mein Mann nicht, er ist ja Vegetarianer " "

Auflösung
der räthselhaften Inschrift" in letzter Nummer;

A g u oh (angenommen) mi Natio(n) sei an ußerordetli
bravi, i dem Fall i sicher o (auch)!

Anch richtig.
Hansknecht; Hast du nicht behauptet der Herr habe ein rosen¬

farbenes Pferd angeschafft. Jetzt reitet er ja einen Schimmel.

Reitknecht; Richtig und der ist doch rosenfarbig. Gibt es denn

keine weißen Rosen?

(Weitern Text stehe folgende Seite.)



1879. «Snno ncen-| ei loge 3 um ,ßtbt If pul ter" M. 2.

ORELL FUSSLI & C°

ZURICH
IÎI3 S*

für
^ondef & Indufine, M & lifeufmdft.

Werthpapiere,
Banknoten, Aktien, Obligationen etc.

Die Verbindung unserer Druckereien mit Xylographie und Lithographie,
sowie mit unserer Anstalt für Photographisch en Druck, endlich unsere
Schrifrgiesserei mit Galvanoplastik geben uns technische Hülfsmittel an die
Hand, wie solche keiner andern inländischen Druckerei zu Gebote stehen.

Entwürfe in künstlerischer Vollendung werden in kürzester Frist
ausgeführt.

Facturen, Etiquetten, Memoranden, Wechsel, Circulaire,
Adresskarten etc.

in Farbendruck und kopirfähigeni Druck,
Broschüren, Preis-Courante, Telegraphenschlüssel.

Hotelbedürfnisse :

Infilfen, JlcofpeSie, iffujlrirfe înfemte, larcfftnrien, âofferetipeifen,

ßtlnungtn, ßon-t Ätffer-, fremden- und Üunpioüiuec etc.

Prompte Lieferung.
Elegante Ausstattung. Rationelle Preise.

mit Galvanoplastik.
Stempel für Bureaux (Feuohtstempel) in Stahl,

oder Messing.
Petschafte mit Guillochegrund.

INSERAT-CLICHES.

Leonberg, Würtemberg.
459] Versendbar nach allen Gegenden unter Garantie.

Främirt mit ersten Preisen und Ehrenpreis: Baden-Baden,
Köln, Cannstatt, Ulm und Frankfurt am Main.

Bernhardiner, Leonberger, deutsche (ulmer)
Doggen, Hühner- u. Dachshunde, Rattenfänger
Affenpinscher, dress. Pudel- und Spitzhunde.

C. Burger, grosse Züchterei.

Soeben ist im Verlage von Orell Füssli & Cie. in Zürich
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen in abermals
stark vermehrter

3. Auflage:

Die wichtigsten

Nahrungsmittel und Getränke
Deren Verunreinigungen u. Verfälschungen.

Praktischer Wegweiser zu deren Erkennung
von

Oskar Dietzsch,
Chemiker des Gewerbemuseums Zürich.

Nebst Anhang: Untersuchung hausräthlicher Gegenstände in Bezug
auf gesundheitsschädliche Stoffe oder Verfälschungen.

Preis 6 Frcs.

EÖf* Der seltene Erfolg dieses Buches, von welchem binnen
Jahresfrist zwei starke Auflagen verkauft wurden, spricht wohl am
besten für dessen hervorragenden praktischen Werth. Die Fachpresse
des In- und Auslandes hat sich einstimmig auf das Anerkennendste
darüber ausgesprochen.

Spitzwegerich-Saft
geprüft und genehmigtes sicher wirkendes Mittel gegen Brust-,
Hals- und Lungenleiden, Bronchialverschleimung, Husten
besonders Keuchhusten der Kinder, Catarrh etc. etc. aus der

Fabrikation PAUL HAHN, Dettelbaeh a. M. bei Würzburg (Bayern
empfiehlt à Flacon 1, 2 und 3 Fr. in Zürich bei Herrn Apotheker
J. H. Ker ez; Basel in der St. Elisabethenapotheke, Thun: F. Krebser
Coiffeur; Ölten: Kronen- Apotheke. [426

Coaks- Regulir
-Oefeii,

längst vor-
theilhaft
bekannt durch
Ersparniss an

Brennmaterial,

angenehme

Wärme und
Leistungsfähigkeit,

liefert für jede
Eäumlichkeit

passend

H. Schötteldreyer, l408n

ZÜRICH, Steingasse, zur honen Eiche. ZÜRICH

Touristen -Schirme
für Herren, elegant in Ausstattung
(2 farbig), per Dtzd. Mk. 22. Versende
nur an Wiederverkäufer.

F. Daus, Schirm-Fabrik
449] Leipzig.

Wer
trotz Regen und Schnee¬
wasser keine nassen Fusse

11, der bediene sich des
vorzüglichen Aechten

schwedischen Lederols von
Apotheker Hartmann in
Steckborn. In Krügen

und Flaschen à 125, SO und 45 Centimes.
Niederlagen befinden sich bei den Herren:
Schmassmann, Apoth. in Liestal
Fetscherin Solothurn
Fischer-HUrsch Zofingen
Dreiss Lichtensteig
Jon. Brunner Nr. 97 Oiessenhofen
Laiber Wyl (St. Gallen)

etc. etc.

QJ^C" Weitere Niederlagen werden überall
zu errichten gesucht. [460

- BERK -
J. G. Krompholz,

Spitalgasse Nr. 124.

Musikalien- unt

Leihanstalt für Musikalien, 100,000 Nr.
Ermässigtes Porto für Auswärtige.
Flügel, Pianos und Harmoniums z. Verkauf
und Ausleihen. Blech-, Saiten- und
Holzblasinstrumente. Saiten u. Requisiten
aller Art. [462

Die AbzieilrfaMn
von C. Hesse in Leipzig

empfiehlt ihre Fabrikate in Lack - und
Schmelzfarben, sowie auch Diophanien zum
Ersatz der Glasmalerei.

Desgleichen für Dilettanten vollständige

photographische Apparate
à 30 Mk. zur Aufnahme von Landschaften
nach der Natur, von Portraits etc. mit
leichtfasslicher Gebrauchsanweisung.
Probebilder à 50 Pfg. [473]

Ludwig Seiffert,
Cigarren-Fabrik in Leipzig,

offerirt ihre Fabrikate im Preise v. 24150,%
(feine Havanna's schon von 60 .% an) sowie
Fehlfarben (Ausschuss) v. 2460 .% in
vorzüglichen Qualitäten. Billigste, reellste
Bedienung. Behufs Auswahl empfehle Probe-
kistchen von 200 Stück. 8 Sorten enthaltend.;
à j% 6V2, 8, 10, 12, 16 u. 20. Versandt unter
Nachnahme, bei 500 St. franco. [464

Spez.-Arzt für Oeschlechtn.
nnd Hautkrankht., Schwäche
Kröpfe: U»r. Bindschädlcr,
451] Bahnhofstrasse 64.

Die Fabrik

echt türkischer Cigaretten u. Tabacke

von

Heinrich Przedecki,
Hoflieferant,

Berlin, Kaisergallerie, U. d. Linden.

empfiehlt die besten echt türkischen
Cigaretten von 10200 Mark
proMille. Preiscourants gratis und
463] franco. Espedition prompt.

^enetraf unt» Qenoxift.
(ärftaunlid) tft eS, roeldje $l)nlid)feit jnrifdjen einem ©eneral

unb einem Operntenor 6eftet)t, biefe ^Behauptung mirb burd; nad);

folgenbe 33etfptele am beften beftätigt roerben.

Um bie mit Orben gefdjmürfte Sruft {jeroortreten 311 laffen,

roirb ber ©eneral niebt oerfänmen, bie Uniform an ber betreffenben

"Stelle oom Sdjneiber roattireu 511 (äffen; gleichfalls roirb ber

ïenorift gerotj} nid)t eher bie 33ühne betreten, bis er feinem Äörper
burd) Ükttc bie nothige güttung oerlieben tjat.

Steht ber ©eneral auf bem ÄriegSfcfjauplafj, fo roarten îaufenbe
mit ängfttidjer Spannung, ob ber Sieg auf feiner Seite fein roirb;
bebutirt ein îenorift im îhenter, fo ift ebenfalls jeber 3uf4>auer

00IÏ (Svroavtuug, ob er beu Sieg baoon tragen roirb.

.©ebt ein ©eneral an einer äßad)e oorüber, fo efjrt man Um,

inbem ber Sßoften vauS" ruft, ©er îenorift roivb burd) ben [Ruf:

rauf" gleichfalls geehrt.

SOSeld)' ein berrltcber Slttblicf ift eS, roenn ber ©eneral mit

gezogenem SDegen an feinen Gruppen oorüber fprengt! 9cid)t

minber fdjön fietjt cS auS, roenn ein ïenorift mit gejogeuem Sd)roerte
bie taugen 9ceil)en Sboriften unb Statifteu muftert.

Äommt ber ©enerat in'S jjeuer, fo ereignet eS fid) rooljl: bafî

er in bev Jgtfce beS @efed)tcS fein SjSuloêï 311 fvül) uerfd)iejjen lägt.
Stud) bem ïenoriften paffirt eS roobt, bafî ibm baS ißutoer nor bem

©agetag auSgel)t.

SDen ©enerat erfetmt man Dornetjmlid) an ben Staupen auf ben

2td)fetn ; ber Xenorift unterfdjeibet fid) non ben anbern SDavftettevn

burd) feine Draupen im Äopfe.

ÜBivb ber ©enerat Reifer, fo fann er nid)t fommanbiren;
roirb bev Xenovift Jjetfer, fo muß ev ebenfalls auf bie (Srfüuuttg

feines 5Berufe§ jeitroeife nerjicbten.

SDer fünftltd) entroorfene ÄriegSplan eines ©eneralS tarnt burd)

einen 9cotenroed)fel nutzlos roerben; aud) bie forgfam einftubirte

partie beS Xenoriften fann burd) einen 9coteitroect)fel über ben

Raufen geroorfen roerben.

Obgleich bev ©enerat unb ber ïenorift ftd) in fo Vielem g(eid)en,

fo gibt eS einen %aVL, in bem beibe Stänbe fd)voff non einanber ab=

roeidjen. 2ßen ber Jptmmel mit ber erfovbevlidjen Stimme begabt,

tann als Jüngling fdjon ein berühmter ïenorift fein; um eS bagegen

bis jum ©enerat 311 bringen, muß bev junge JÎrieger, unb roenn

er aud) nod) fo oiet Anlagen bat, baS Sitter eines 9Jcetr)ufa(em'S

erreichen.

II

8

II

II
1*4

îc

H*

II

v mm

Die Fabrik
von

A. MAESTRANI
389]

in St. Gallen.
liefert die beste der Chocoladen zu massigen Preisen

u. leistet jede mögliche Garantie für deren Reinheit u. Güte

m Niederlagen in allen Städten. Hl

1879. Annoncen-Deilage znm Nebelspaller" â 2.

kür

HüNllek A Inàusìrie. Kunst Ze Aiffeusàft.

^ertdpapiere,
LAiìlînvtell, Aktien, OdliZatíouen ete.

factursn, Etiquetten, IVIemoranäen, V/kcÜ8eI, Lirculairs,
Aclresslcarten eto.

Lrogonürsn, Preis-Louranto, lelegraptiensenlüssel.

Änfimien, Drospetiie. iikustririe Insecirte, Äc!rcj>tiarien, Kojfcreiililleiieii,

àlânllngen, Aons-> Kelker-, Fremlîen- uncl ^auptiiiiläer etc.

?rolnxts LisksruriA.
LÜSAsrits ^usststtlliiA. kìàiiorislls ?roiss.

Mit (?AlVîZ,Q0v1à8til:.

Ltempel siir Sureaux (?suolitstsn>psl) in Stàl,
oàsr AlsssinK.

petgcliatio mit Luilloonegruno'.

Leriàràei', I^eouberxer, àeutsàv stìlmerj

voxxeu, Hiiàvr- u. vaensltmiäe, ttiìttenMixei'
^tZ'envinsàei', àress. ?uàel- uuà 8pitànàe.

Losbsn ist im Verlars von Orell I'üssli iîi in 2üriolr
ersobiensn uuà àuroli alls LuoblianàlunZsn ^u bs^islien, in abermals
stsrl: vsrmsbrtsr

vie vvitZNtiKsten

KalilîungZmàl uncl Kàâà
vkröll VkrunrkivlKuiixsu u. VsrtàouuuAgii.

pralîtisorisr ^VsKVöissr ?u àôrsrr L rksiriiunA
von

0iet?8LN,
Lksmilrsr às8 Lls^vsrbsmussurus êliirieb.

l^sbst àbsnK: tlntsrsuoìiunA b.»usrâtklioìisr lZsizsnstânàs in Ls-iUA
auk gssunàtioitssvbâàliobs Stotks oàsr VsrtälsobunAsn.

?reis k ?ros.
Oer Söltens LrkolA àiesss Luobss, von wslokem binnen

^akrsstrist ?>vsi starke àilaZen vsrlcautt vvuràen, sprioìit wokl »in
besten kür àssssn bervorraAsnàsn pràtisobsn ^srtk. Ois l?aoliprssss
àss In- unà àànàss bat sied einstimmig auk àas ^nsricsnnenàsts
àsriibsr ausAssproonsu.

8piti^kgkl'io!i-8aiî ^MW
xeprükt unà gsnsbmigtss siobsr virìcsnàes Nittel ASKSN Rrust-,
Hs.1s- urrà luuvxenteiklvv Lrovvkia.lvorsekIeimuriîF, Husten
besonàers Xeuoknustvn àsr lîinàsr, Oa.ts.rrd eto. vto. s.us àer

l?kbràtioll S^eUtV, vsttslbàoli ». U. bsi ViiràrA (Levern
smpneblt à ?laeon 1, 2 unà 3 ?r. in 2iürivi> bei Herrn ^potnslcsr
^. H. lîsr s^; Sssslin àsr St. Llisàbstksnaxotìislcs, Iliun: lîrsbssr
Loiiksur; Oltsn: Lronsn-^potbàs. i«2s

lâllizst vor
tb.siltuìkt bs-
Irsurit ckurou

Ursparniss nu
Brenn-

illiìtsriul, an-

AKNöllMS
^Vürrns unà

I^eisturi-zs-
kütriAksit,

liskczrttur^scis
Rüninliotiirsit

nusssnà

k. Sàôttelâr^er,

soiliisteiì-Kâirmk
12 àrbixl, per vtno. tlk. 22. Versviià
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General und Genorist.

Erstaunlich ist es, welche Ähnlichkeit zwischen einem General

und einem Operntenor besteht, diese Behauptung wird durch

nachfolgende Beispiele am besten bestätigt werden.

Um die mit Orden geschmückte Brust hervortrete» zu lassen,

wird der General nicht oersänmcn, die Uniform an der betreffenden

Stelle vom Schneider wattiren zu lassen; gleichfalls wird der

Tenorist gewiß nicht eher die Bühne betreten, bis er seinem Körper

durch Watte die nöthige Füllung verliehen hat.

Steht der General ans dcm Kriegsschauplatz, so warten Tausende

mit ängstlicher Spannung, ob der Sieg auf seiner Seite sein wird;
debutirt eiii Tenorist im Theater, so ist ebenfalls jeder Zuschauer

voll Erwartung, ob er den Sieg davon tragen wird.

Geht ein General an einer Wache vorüber, so ehrt man ihn,
indem der Posten raus" ruft. Der Tenorist ivird durch deu Ruf;
raus" gleichfalls geehrt.

Welch' ein herrlicher Anblick ist es, ivenu der General mit

gezogenem Degen an seinen Trnpveu vorüber sprengt! Nicht
minder schön sieht es aus, wenn ein Tenorist mit gezogenem Schwerte
die langen Reihen Choristen uud Statisteu mustert.

Kommt der General in's Feuer, so ereignet es sich wohl: daß

er in der Hitze des Gefechtes sein Pulver zu früh verschießen läßt.

Auch dem Tenoristen passirt es wohl, daß ihm das Pulver vor dcm

Gagetag ausgeht.

Den General erkennt man vornehmlich an den Raupen auf den

Achseln ; der Tenorist unterscheidet sich von den andern Darstellern

durch seine Raupen im Kopfe.

Wird der General heiser, so kann er nicht kommandiren;

wird der Tenorist heiser, so inuß er ebenfalls ans die Erfüllung
seines Berufes zeitweise verzichten.

Der künstlich entworfene Kriegsplan eines Generals kann durch

einen Notenwechsel nutzlos werden; auch die sorgsam einstudirte

Partie des Tenoristen kaun durch einen Notenwechsel über den

Haufen geworfen werden.

Obgleich der General und der Tenorist sich in so Vielem gleichen,

so gibt es einen Fall, in dem beide Stände schroff von einander

abweichen. Wen der Himmel mit der erforderlichen Stimme begabt,

kann als Jüngling schon ein berühmter Tenorist sein; um es dagegen

bis zum Geueral zu bringen, muß der junge Krieger, und wenn

er auch noch so viel Anlagen hat, das Alter eines Methusalem's

erreichen.
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